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Anzeiger. 


Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Mit dem General v. Bonin wird wegen 
Uebernahme des Kriegsminiſteriums unterhandelt. Ge: 
neral v. Bonin iſt anerkannt einer der beſten Gene⸗ 
rale der Armee, ausgezeichnet durch Sachkenntniß in 
Theorie und Praxis. — Die Feier des diesjährigen 
Krönungs- und Ordensfeſtes wird Sonntag, den 18. 
Januar, abgehalten und dazu ſämmtliche mit Orden 
dekorirte Kammermitglirder eingeladen werden. — Man 
ſpricht jetzt wieder von Errichtung eines Miniſteriums 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. — Das Geſetz 
wegen Ausgleichung der Grundſteuer wird in Kurzem 
den Kammern vorgelegt werden. Wie verlautet, wird 
die Ausgleichung durch Entſchädigung der bisher Be- 
rechtigten bewirkt werden. — Seitens mehrerer pro⸗ 
vinzieller kirchlichen Vereine ſollen dem Vernehmen 
nach Petitionen vorbereitet werden, welche den Zweck 
haben, die Anordnung von zwangsweiſen Taufen 
ſolcher Kinder, welche von ihren Eltern zu keiner der 
anerkannten Religionsgeſellſchaften gehören, bei dem 
Miniſterium zu beantragen. — Am 12. Januar kam 
der Antrag des Abgeordneten Claeſſen, betreffend 
die Innehaltung des Preßgeſetzes ſeitens der Regie— 
rung, zur Verhandlung. Der Miniſterpräſident v. 
Manteuffel erklärte, daß die Kammer kein Recht 
habe, ih um Verwaltungsangelegenheiten zu beküm⸗ 
mern. Nach Abgabe dieſer bündigen Erklärung ver⸗ 
ließ der Miniſterpräſident den Saal. Die Fortſetzung 
der Debatte ward vertagt. . 

Sachſen. Dort iſt das merkwürdige, bereits in 
5. Auflage erſchienene Buch: „Der wahrhaftige feu⸗ 
rige Drache ꝛc.“ wegen ſeines gemeinſchädlichen, die 
chriſtliche Religion herabwürdigenden und den Aber⸗ 
glauben befördernden Inhalts verboten worden. 

Baiern. Neulich hat man — ſeit 25 Jahren 
der erſte Fall — ſogar ein Blatt der Augsburger 
Allgemeinen Zeitung in München konfiscirt. 

Frankfurt a. M. Die Flottenfrage ift zwar 


Donnerstag, den 15. Januar 


1852. 


erſt neuerdings wieder in einer Bundestagsſitzung zur 
Erörterung, aber auch dabei noch keine Entſcheidung 
herausgekommen. — Dem jüngften Verbote von 7 
Vereinen find zahlreiche Ausweiſungen von Hand- 
werkern auf dem Fuße gefolgt. — Die ſo ſtark ver: 
breiteten Gerüchte von einer Vertretung der großeren 
italieniſchen Staaten beim Bundestage beſtätigen ſich nicht. 
Würtemberg. Die Regierung bereitet weitere 
Maßregeln gegen die Preſſe, insbeſondere die Zei- 
tungen, vor. — Das neue würtembergiſche Anlehen 
iſt mit Rothſchild richtig abgeſchloſſen worden. 
Kurheſſen ſoll jetzt enorm in Schulden ſtecken 
und die Lage der Staatskaſſe der Art ſein, daß man 
gegenwärtig nicht wiſſen ſoll, wovon man Brod zur 
Verpflegung des Militärs beſchaffen werde. 


O eſterreich. 

Die Verhandlungen des Zollkongreſſes werden 
täglich zweimal flattfinden und wahrſcheinlich 14 Tage 
dauern. — Die Bresl. Ztg. bringt Nachſtehendes: 
An die jetzt veröffentlichte Maßregel, die ungariſchen 
Münzſcheine in den Staatskaſſen aller Kronländer an⸗ 
zunehmen, knüpft ſich der erſte vorbereitende Schritt 
zur Einziehung aller Münzſcheine in Kategorien, da 
die Verlooſung in Serien den Zweck, dieſe Papiere 
dem Umlaufe zu entziehen, nicht auf genügende Weiſe 
fördert. Es exiſtiren gegenwärtig vier Sorten Münz⸗ 
ſcheine, nämlich: 1) verloosbare deutſche Zehnkreuzer— 
Scheine; 2) unverloosbare ungariſche Zehnkreuzer⸗ 
Scheine; 3) verloosbare deutſche Sechskreuzer-Scheine; 
4) unverloosbaxe ungariſche Sechskreuzer - Scheine; 
im Geſammtbetrage von 18 Millionen Gulden. — 
In Ungarn wird die Errichtung einer Strafkolonie 
projektirt. 


Franz. Republik. 
In Folge der letzten Abſtimmung ſind eine Menge 


mehr oder weniger ausführliche Hirtenbriefe Seitens 


der franzöſiſchen Biſchöͤfe erlaſſen worden. — Aus 
Algerien vernimmt man die ſorgfältig geheim gehaltene 


"Zu 


Nachricht, daß die dortige Armee, ſehr unzufrieden 
mit dem Verfahren Napoleon's, ſich in Geſammt⸗ 
heit gegen ihn erklärt habe, daß ſogar Generale ſich 
den desfallſigen Erklärungen angeſchloſſen hätten und 
die Abſicht vorliege, einen Prinzen aus dem Hauſe 
Orlean's an die Spitze der Verwaltung Algeriens zu 
ſtellen. — Man will mit Beſtimmtheit wiſſen, daß 
die neue Verfaſſung zwiſchen dem 20. und 25. d. 
M. in die Oeffentlichkeit gelangen werde. Die Ver⸗ 
öffentlichung wäre ſchon geſchehen, wenn die Regie⸗ 
rung nicht dabei zugleich eine Menge Verordnungen 
und Geſetze publiziren wollte. — Anleihegerüchte er: 
heben ſich. Man behauptet, das franzöſiſche Haus 
Rothſchild ſtehe im Begriff, mit der Regierung 
eine Anleihe von 200 Millionen Franken abzuſchlie⸗ 
ßen, damit dieſelbe die ſchwebende Schuld vermindern 
könne. — Von Mitgliedern der ehemaligen National- 
verſammlung wurden zur Deportation verurtheilt: 
Dufraiſſe, Greppo, Mathe, Richardet; des 
Landes verwieſen mit Deportationsbedrohung für den 
Fall unbefugter Rückkehr 67 Mitglieder, darunter 
Victor Hugo, Valentin, Lagrange, Nadaud, 
Raspail, Dupont. 18 Exabgeordneten ward die 
Betretung des Bodens von Frankreich einfach ohne 
Deportationsandrohung unterſagt, darunter Thiers, 
Lamoricière, Changarnier, Bedeau. Auch 
Girardin wird hierbei genannt. 


Belgien. 
Ein großer Theil der aus Ham entlaſſenen fran⸗ 
zöſiſchen Deputirten iſt bereits in Brüſſel eingetroffen, 


Großbritannien und Irland. 

Die Unterhandlungen wegen Eintritt von Peeliten 
(dem Peel' ſchen Syſteme Zugethanen) in das Kabinet 
ſollen keinen Erfolg gehabt haben. — Die letzten 
Nachrichten vom Kap der guten Hoffnung lauten un⸗ 
günſtiger als je. Bei einem Treffen mit den Kaffern 
war ein Theil der Lokalmiliz zum Feinde übergegangen, 
was ein großes Blutbad unter den Anſiedlern zur 
Folge gehabt hatte. — Ein großes Poſtdampfſchiff 
iſt in dieſen Tagen am Eingange des atlantiſchen 
Meeres verbrannt, wobei von 153 an Bord befind⸗ 
lichen Perſonen nur 21 gerettet wurden. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 13. Januar. (Perſonalnachrichten.) Die 
Geſchäfte der Polizeianwaltſchaft bei der königl. Kreis⸗ 
gerichtskommiſſion zu Seidenberg ſind dem dortigen 
kommiſſariſchen Bürgermeiſter Mütz e, die bei der 
königl. Kreisgerichtskommiſſion zu Reichenbach in der 
Oberlauſitz dem Bürgermeiſter Schwarzbach daſelbſt 
übertragen worden. — Der bisherige Adjuvant Model 


ward als Kantor und Schullehrer zu Podroſche, Kreis 


Rothenburg, der Privatſchreiber A. Schömmel an 
Stelle des entlaſſenen Poſtexpediteur Schmieder zum 
Poſterpediteur in Wittichenau ernannt. — Der Brief⸗ 
träger Rietſcher ward von Muskau in gleicher Eigen- 
ſchaft nach Lüben verſetzt, der Poſteleve Wunſch als 
ſolcher beim Poſtamte zu Görlitz beſchäftigt. — Für 
die Gemeinden Görlsdorf und Altgolßen, Luckauer 
Kreiſes, wurden die bisherigen Gerichtsſchöppen Borch 
und Krüger zu Dorfrichtern, die Bauern G. Borch 
und J. C. Krüger zu Gerichtsſchöppen beſtellt. — 
Der bisherige Prediger zu Groß⸗Zieſcht J. H. Feller 
ward evangeliſcher Prediger zu Pettkus, Superinten⸗ 
dentur Baruth. 


Görlitz, 14. Januar. Das letzte Amtsblatt der 
königl. Regierung zu Liegnitz enthält außer der bereits 
durch uns gemeldeten Prämienvertheilung aus der 
Londoner Induſtrieausſtellung nachſtehende Bekannt⸗ 
machungen: 

„In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. iſt von 
frevelnder Hand durch ein Fenſter in die Wohnung 
des Förſters Traeger zu Kühnicht, Oberförſterei 
Hoyerswerda, geſchoſſen worden. Auf die Entdeckung 
und Anzeige des Thäters, ſo daß er überführt und 
zur wohlverdienten Strafe gezogen werden kann, wollen 
wir hiermit eine Prämie von 50 Thalern ausſetzen, 
was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Liegnitz, 23. Dezember 1851.“ aug 

„Diejenigen Jäger ohne vorſchriftsmäßigen Lehr⸗ 
brief, welche beabſichtigen, zum 1. Oktober 1852 
als dreijährige Freiwillige in das 5. Jägerbataillon 
einzutreten, haben ſich bis ſpäteſtens bis zum J. Mai 
1852 bei dem unterzeichneten Kommando unter Bei⸗ 
bringung des landräthlichen Atteſtes zu melden, 

Görlitz, 2. Januar 1852. 

Das Kommando des 5. Jägerbataillons. 
v. Holvede, 
Major und Kommandeur, 


Die Wenden in der Lauſitz. Die Serben: Infel 
(weil die wendiſche Bevölkerung inmitten der deutſchen 
lebt, iſt dieſer Ausdruck gewählt) umfaßt auf preu⸗ 
ßiſchem Staatsgebiete vom Frankfurter Regierungsbe⸗ 
zirke die beiden Kreiſe Kottbus und Spremberg in 
ihrer ganzen Ausdehnung und ebenſo den ganzen 
Kreis Kalau mit Ausnahme eines kleinen Strichs an 
feiner weſtlichen Grenze, ſodann aber auch Theile von 
den angrenzenden Kreiſen Luckau, Lübben, Guben und 
Sorau. Das iſt das Gebiet der niederlauſtzer Wenden 
oder Sersken. Zum Regierungsbezirk Liegnitz gehört 
vas Gebiet der oberlauſitzer Wenden oder Serben, 
und dieſes umfaßt den ganzen Kreis Hoyerswerda, 
die größere Weſthälfte des Rothenburger Kreiſes und 
kleine Stücke der Kreiſe Sagan und Görlitz. Der 
nördlichſte Punkt der Wendeninſel liegt an der Süd⸗ 
ſpitze des Schwielungſees unter dem 52. Grad nörd⸗ 
licher Breite. Dort ſtehen einige zum Dorfe Mochow 


Hehörige Käufer, wo noch dann und wann mit ferd- 
kiſcher Zunge geſprochen wird. Das preußiſche Wenden⸗ 
land umfaßt 76,34 Geviertmeilen. 


— 
Ein heimiſches. 


Görlitz, 12. Januar. (Erſte Schwurgerichtsſitzung. 
Das Nichtekkoclegun beſtand aus — 3 Waste 
König, Kreisgerichtsräthen Paul, zur Hellen, v. Glis⸗ 
Gba iz Kreis richter: Bock; Staatsanwalt: Hoffmann; 

erichtsſchreiber: S chmidt. 

Nachdem der Vorſitzende die Schwurgerichtsperiode mit 
King —— — 8 eröffnet hatte, ſodann 
ie und die Vereidung er i 
Vernehmung. g erfolgt war, begann die 

20 Die verehelichte Schleifer Johanne Chriſtiane Seffel 
aus Lauban, bereits viermal beſtraft, ſteht wegen kleinen ge⸗ 
meinen und großen gemeinen, zugleich vierten Diebſtahls, 
unter Anklage. Angeklagte iſt beſchuldigt a) in der Nacht 
vom 13 — 14. Febr. v. J, der unverehelichten Linke aus 
der Gaſtſtube zum Hecht hierſelbſt, ein Umſchlagetuch, im 

erthe von 2 Thlr., und b) am 25. Mai dem Handelsmann 
ohl in Freiwaldau einen neuen Tuchrock, im Werthe von 
8 Thlr. aus dem Hausflur ſeiner Wohnung entwendet zu 
haben. Da Angeklagte die That läugnet und nähere Ver⸗ 
dachtsgründe nicht beizubringen waren, wurde dieſelbe des 
vierten Diebſtahls für nichtſchuldig erklärt und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. 5 
Der Tagearbeiter Gottfried Eckert aus Röhrsdorf, 
ſchon dreimal wegen Diebſtahl beſtraft, iſt eines verſuchten 
ſchweren Diebſtahls angeklagt. In der Nacht vom 9 — 10 
Gelten v. J. wurde der Häusler Link in Carlsberg durch 
Geklirr aus dem Schlafe geweckt, und bemerkte an dem ge⸗ 
mauerten Vorſprunge des Hauſes einen Mann ſitzen, welcher 
ein Vorderfenſter aus der Mauer geriſſen, eine Scheibe des 
inneren Fenſters zertrümmert, endlich einen Flügel ausgeho⸗ 
ben hatte, ihm aber entſprang, als er ihn ergreifen wollte. 
Angeklagter erklärt, er habe zwar ſich zu benannter Zeit am 
Orte der That befunden, um den dc. Link wegen einer For⸗ 
derung von 3 Thlr. 5 Sgr. und einer Decke zu mahnen, 
aber nicht die Abſicht gehabt zu ſtehlen, noch weniger in die 
Wohnſtube einzuſteigen und einzubrechen. Er wurde des 
W 805 — — 3 für ſchuldig befunden, 
und zu 5 Jahr Zuchthaus, 5 Jahre polizeilicher Aufſicht, 
ſowie in die Koſten verurtheilt. 5 


Görlitz, 13. Januar. (Zweite Schwurgerichts⸗ 
ſitzung.) Vas Richterkollegium beſtand aus Din Mitglie⸗ 
dern der erſten Sitzung. 

3) Der Tagearbeiter und Fleiſcher Chriſtian Gottlieb 
Schindler aus Nieder-Langenau in Schleſten, Kreis Lö⸗ 
wenberg, ſchon neunmal wegen Diebſtahl beſtraft, iſt wegen 
wei er einfachen, nach mehrmaliger Beſtrafung verübten Dieb⸗ 
ahle, angeklagt. Angeklagter iſt geſtändig: 1) am 31. Juli 
v. J. aus dem Schanklokale des Saftwirch Opitz in Spil⸗ 
ler, wo er einkehrte, mehrere daliegende Sachen, als eine 
Jacke, eine Tabakspfeife und einen Labafsbeutel im Werthe 
von 2 Thlr. 27 Sgr., und 2) am 3. Auguſt aus der un⸗ 
verſchloſſenen Stube des Scholzen Förſter in Reuſcheibe 
ne . e ar en entwendet und ver⸗ 

u haben. Er wurde der angeklagten Vergehen für 

1 0 erklart, und nach § 219. des Ba Straf, e 
di 40 2 verurtheilt. 

fig eng Die Dienſimagd Johanne Chriſtiaue Lätſch, gebür⸗ 

ermsdorf, zuletzt in Dienſt bei dem Bauer Hiller 


in Ober Bey 0 

: mannsdorf, noch nicht beftraft, iſt wegen wiſſent⸗ 

ten une angekl Angeklagte hatte ſich in der Un⸗ 
gs ſache gegen ihren Dienftherrn, den Bauer Hiller 
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hr Zuchthaus, 10 Jahr polizeilicher Aufſicht und in 


8 4 
— 


in Ober⸗Bellmansdorf, welcher wegen ſchwerer Koͤrperver⸗ 
letzung der Magd Jacob 2 3 Jahr Zuchthaus verurtheilt 
wurde, ‚unaufgefordert als Entlaſtungszeugin angeboten, und 
eidlich verſichert, daß ihr Herr am Morgen der That das 
Bett, welches in der Kammer geſtanden, in welcher ſie dieſe 
Nacht auch geſchlafen hat, nicht verlaſſen habe. Später klagte 
ſich die ꝛc. Lätſch ſelbſt bei der Staatsanwaltſchaft zu Lau⸗ 
ban an, und erklärte, daß ihre Ausſage falſch geweſen, ſie 
ſich zu dieſer Zeit gar nicht dort befunden, und dieſe eidliche 
Ausfage nur aus Mitleid gegen ihren Dienſtherrn gethan 
habe. Angeklagte wurde, in Folge ihres Zugeſtändniſſes, des 
wiſſentlichen Meineides für ſchuldig erklart, und nach $ 125. 
und 126. zu 2 Jahr Zuchthaus und in die Koften verurtheilt. 
5) Der Dienſtknecht Johann Gottlob Neumann aus 
Ober⸗Neundorf, bereits ſechsmal wegen Diebſtahl beſtraft, iſt 
wegen eines einfachen, nach mehrmaliger Beſtrafung verüb⸗ 
ten Diebſtahls angeklagt. Am 28. Septbr. v. J., Abends 
jwijchen 8 und 9 Uhr, wurde von dem Wagen des Lohn⸗ 
utſcher Eiffler hierſelbſt, der in dem unverſchloſſenen 
Hausflur ſtand, ein alter Mantel, im Werthe von 15 Sgr., 
welcher dem Obſthändler Borrmann, und eine Plaue, 
welche dem ꝛc. Eiffler gehörte, entwendet. Angeklagter, wel⸗ 
cher ſich im Beſiß dieſer Sachen befand, aber die Entwen⸗ 
dung leügnete und vorgab, er habe fie Tags vorher auf hie⸗ 
ſigem Obermarkte von einem unbekannten Manne gekauft, 
auch keinen Schritt zur Ermittelung des Verkäufers gethan 
atte, und dieſelben dem Obſthaͤndler Borrmann zum Ver⸗ 
auf anbot, wurde, trotz feines frechen Läugnens, des ein⸗ 
fachen Diebſtahls, nach mehrmaliger Beſtrafung, für ſchuldig 
erklärt, und nach § 219. zu 5 Jahr Zuchthaus, 10 Jahr po⸗ 
lizeilicher Aufſicht und in die Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 12. Januar. Heute früh 9 Uhr ward 
im Hörſaale der 1. Klaſſe des Gymnaſiums der all⸗ 
jährlich abgehaltene Gregorius- oder Lob- und 
Dankaktus, zu welchem Herr Prof. Rektor Dr. 
theol. et phil. Anton durch ein Programm einge⸗ 
laden hatte, durch ein von Muſik begleitetes Geſang⸗ 
ſtück des Gymnaſialſängerchors feierlich eröffnet. Zu 
dieſer Feier hatte der oben erwähnte greiſe Gelehrte 
durch ein „Verzeichniß der der Gymnaſtalkaſſenverwal⸗ 
tung überwieſenen Stiftungen, welche dem Gymnaſium 
und den damit verbundenen Anſtalten gehören“ einge⸗ 
laden, ein ſehr ſchätzenswerther Beitrag zur Geſchichte 
des Görlitzer Gymnaſiums, auf den wir noch zurück⸗ 
zukommen gedenken. Die Reihe der Vorträge ward 
durch eine Rede des Herrn Rektors: „Ueber die 
Pflichten, zu denen die ſchönen Erwartungen uns ver⸗ 
binden, welche die Jugend erweckt“, eröffnet und ihr 
ſchloſſen ſich in bunter Abwechſelung zunächſt Vorträge 
der Primaner in deutſcher, lateiniſcher, griechiſcher, fran⸗ 
zöſiſcher und hebräiſcher Sprache an. Aus den übri⸗ 
gen Klaſſen ſprachen dann je drei Schüler Gedichte, 
theils ernſten, theils launigen Inhalts. Den Beſchluß 
dieſer ſehr nützlichen Deklamations- Uebungen machte 


ein Primaner mit einem von ihm ſelbſt verfaßten 


deutſchen Gedichte: Tod des gothiſchen Königs Rode⸗ 
rich in der Schlacht bei Xeres de la Frontera. Eine 
Hymne, komponirt vom Herrn Muſikdirektor Klin = 
genberg beendete die Feier. f 


Görlitz, 14. Jan. Im Theater wurde heute 
der Rechnungsrath und feine Töchter zur Er- 


\ 


götzlichkeit des mittelmäßig beſetzten Hauſes aufgeführt. 
Das Stück, deſſen Rollen 24 Stunden vorher ausge⸗ 
theilt waren, bewies, welcher Fleiß die Mitglieder un⸗ 
ſerer Geſellſchaft belebt; es war im Allgemeinen von 
dem eiligen Studium nichts zu merken. Herr Gu⸗ 
thery war als Rechnungsrath vortrefflich — es iſt, 
als ob dieſe Rolle beſonders für ihn geſchrieben wäre; 
die Damen Ludewig und Kowalsky, die Herren 
Rohde und Meaubert wurden wiederholt applau⸗ 
dirt. Die ſchwierigſte Rolle im Allgemeinen hatte 
err Meaubertz feine Hauptſeene, wo ihm das 
Examen -Exempel zu löſen obliegt, war von der beſten 
Wirkung. Herrn Kühn erſuchen wir, in Bezug auf 
ſeine Komplimente weniger ſteif zu ſein. Er war 
immer zu ſchnell mit den Verbeugungen fertig. — 
Unſere liebenswürdigen dresdener Gäſte, Fräul. Dö⸗ 
ring und Herr Plagge, tanzten heute zum letzten 
Male, unter abermaligem lebhaften Beifalle des Hau— 
ſes. Das Pas Tyrolien, La Manola wurden heute 
von beiden geſchätzten Tänzern produzirt, zum Schluſſe 
aber allein durch Fräulein Döring: La Tarantella 
Neapolitana, eine ihrer glänzendſten und anmuthig⸗ 
ſten Partien. Die Dame, am Schluſſe gerufen, wurde 
durch einen Tuſch begrüßt und nahm in einigen Wor⸗ 
ten vom Publikum Abſchied unter der Erklärung, daß 
ſie dieſe Abende auf der Görlitzer Bühne zu den an— 
genehmſten ihres Lebens ſtets zaͤhlen werde. — Die 
Einnahme des geſtrigen Tages iſt, ohne Abzug der 
Koſten, den Künſtlern von der Direktion übergeben worden. 


Görlitz, 14. Januar. Wir beſuchten an dieſen 
Abenden das 10,000 Fuß große Cyclorama des 
Herrn Denis im Saale der Societät und fanden 
uns von der Schönheit dieſes Kunſtwerks ſo befrie— 
digt, daß wir uns nicht verſagen können, dem Künſt⸗ 
ler unſere Anerkennung öffentlich auszuſprechen. Die 
Leiſtungen des Herrn Denis gehören jedenfalls zu 
den beſten, welche in dieſem Theile der Dekorations— 
malerei bis jetzt geſchaffen worden ſind. Beſonders 
hervorgehoben zu werden verdient die äußerſt gelun⸗ 
gene Perſpektive, deren Schönheit in allen Theilen des 
Gemäldes hervortritt. Der Zweck, dem Beſchauer die 
Rheingegend von den Quellen des Stromes bis zur 
Stadt Köln in ihrer ganzen maleriſchen Schönheit 
vorzuführen, iſt vollſtändig erreicht und der Effekt 
ein ſehr günſtiger. Wir erlauben uns, das kunſt⸗ 
ſinnige Publikum hieſiger Stadt und Umgegend auf 
dieſes Cyelorama aufmerkſam zu machen und bemer: 
fen, daß daſſelbe nur bis Freitag, den 16. d. M., 
aufgeſtellt ſein wird. Möchte daſſelbe die Gelegenheit 
benutzen, ein ſo lebendiges und naturwahres Bild 
des vaterländiſchen Stromes zu ſehen. 


Görlitz, 10. Januar. Im Jahre 1851 find in 
Görlitz, evangeliſche Parochie, aufgeboten: 240 Paare; 
davon find 133 Paare allhier und 106 Paare ander⸗ 
wärts copuliret worden, und find 180 Görlitzer und 


iſt nicht copuliret worden. 
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2 Moyſer Ehen entſtanden. Ein aufgebotenes Paar 
Geboren wurden über⸗ 
haupt, einſchließlich der todtgeborenen, 680. Kinder, 
nämlich in Görlitz 352 Söhne und 310 Töchter, in 
Moys 14 Söhne und 4 Töchter, zuſammen 366 Söhne 
und 314 Töchter, worunter 47 unehellche Kinder. 
Geſtorben ſind in Allem: 509 Perſonen, nämlich 


‚aus Görlitz 494 und aus Moys 15: a) nach dem 


Alter: todtgeboren (in Görlitz 46, in Moys 1), vor 
dem l. Lebensjahre (in Görlitz 154, in Moys 6), 
nach dem 1. und vor dem 10. Jahre (in Görlitz 42, 
in Moys 2), nach dem 10. und vor dem 20. Jahre 
(in Görlitz 10), nach dem 20. und vor dem 30. 
Jahre (in Görlitz 30, in Moys 1), nach dem 30. 
und vor dem 40 Jahre (in Görlitz 37, in Moys J), 
nach dem 40, und vor dem 50. Jahre (in Görlitz 25), 
nach dem 50. und vor dem 60. Jahre (in Görlitz 
47, in Moys 2), nach dem 60. und wor dem 70. 
Jahre (in Görlitz 50, in Moys 2), nach dem 70, und 
vor dem 80. Jahre (in Görlitz 32), nach dem 80. und 
vor dem 90. Jahre (in Görlitz 18), nach dem 90. 
und vor dem 100. Jahre (in Görlitz; 3), zuſammen 
in Görlitz 494 und in Moys 15; p Urſachen des 
Todes: an Entkräftung und Alterſchwäche (in Görlitz 
51), durch Selbſtmord (in Görlitz 8), durch Unglücks⸗ 
fälle (in Görlitz 2), bei der Nieverkunft und im 
Kindbette (in Görlitz 5), an Pocken (in Görlitz 1), 
an inneren hitzigen Krankheiten (in Görlig 49, in 
Moys 2), an inneren langwierigen Krankheiten (in 
Görlitz 250, in Moys 6), an ſchnell tödtlichen Krank⸗ 
heiten (in Görlitz 68, in Moys 3), an nicht be⸗ 
ſtimmten Krankheiten (in Görlitz 14, in Moys 3), 
zuſammen in Görlitz 448, in Moys 14. Konfir⸗ 
manden waren: 310, Kommunikanten: 7330. 


Monatsüberſicht der preußiſchen Bank 
gemäß $ 99. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. 
Aktiva | 
1) Geprägtes Geld 21,082,800 Thlr. 
2) Kaſſen⸗Anweiſungen und Dar⸗ 


lehnskaſſenſche ine 1,574,800 
3) Wechſelbeſtände m... 11,941,000 
4) Lombardbeſt ande 10,232,900 
5) Staatspapiere, verſchiedene For- 

derungen und Aktiva ........ 19,968,000 

a ſſi va. 
6) Banknoten aim Umlauf 20,350,600 
7) Oepoſitenkapitallen 24,182,200 


8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtitute und Privatperſonen mit 
Einſchluß des Giroverkehrs . 6,422,400 
Berlin, 31. Dezember 1851. i 

Königl. preußiſches Haupt-Bankdirektorium. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. De⸗ 
chend. Woywod. f 


2. = 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. ) Hrn. Karl Müller, Kaufm. allh., u. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Marie Roſine geb. Balzer, 
Frn. Henriette Auguſte Louiſe geb. Schmidt, S., geb. d. T., geb. d. 2. Jan., get. d. 11. Jan., Anna Marie Roſalie. 
5 z., get. d. 4. Jan., Erich Karl Ferdin. — 2) Hrn. — 13) Karl Gottfried Schütze, Inwohn. allh., u. Frn. 

eopold Heinrich Ernſt Graf v. Reichenbach, 25 Haupt⸗ Anna Roſine geb. Hͤer, S., todtgeb. d. 10. Jan. — 
mann a. D. allh., u. Frn. Bertha Karol. geb. v. Schlichten, Verbeſſerung: in der vorigen Liſte lies bei Hennig's 
ge d. 3. Dez., 2 6. Jan., Alexander Günther. Taufe ſtatt Tuchſcheerer: Schankwirth. 8 

el. 1 oe Jöbaune panne Jene e Getraut. Johann Gottlieb Schneider, B. u. Lohn⸗ 
il ehe 4. Dez,, get. d. 11 J 2 Bet 4 Ottilie. kutſcher allh., u. Igfr. Johanne Chriſtiane Rönſch, weil. 
4 9 rn. Anton Auguſt Julin A Sn zw —— Andreas Röͤnſch's, Seringebauerd zu Nieder -Bielau, ehel. 
Bankvorſtande allh., u. Fru. Mathilde Bertha geb. Berg⸗ füngfte T. zweiter Ehe, getr. d. 12. Jan He. 
mann, S., gebe d. 5. Dez., get. d. 11. Jan., Woldemar Geſtorben. 1) Fr. Chriſtiane Friederike Haaſe geb. 
Bruno ct , Ludwig Theodor Drechſel, Tiſchler allh., u. Bredtner, weil. Chriſtian Benjamin Haaſe's, Tuchmachergeſ. 
Irn. Marie Ines geb. Heinze, T., geb. d. 23. Dez., get. allh., Wittwe, geſt. d. 3. Jan., alt 74 J. 3 M. 26 T. — 
d. 11. Jan., Louiſe Amalie, — 6) Friedr. Wilh. Schönicke, 2) Gotthelf Erdmann Hertrich, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., 
eee allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Henriette eſt. d. 3. Jan., alt 39 J. 11 M. 17 © — 3) Mſtr. 
Mari euſel, T., geb. d. 28. Dez., get. d. 11. Jan., Henr. oh. Karl Auguſt Horſtig's, B. u. Tiſchlers allh., u. Frn. 

Fr — ?) Johann Friedrich Roͤdel, Schuhmach. allh., Pauline Eliſabeth geb. Bucht, T., Pauline Agnes Bertha, 
1 7 en. Joh. Sophie geb. Habiſch, S., geb. d. 29. Dez., 05 d. 5. Jan., alt 1 J. 2 M. 4 T. — 4) Joh. Gottlieb 
Frit d. 11. Jan., Emil Bruno. — 8) Johann Gottfried Weiner's, Inwohn. allh., u. Fru. Chriſtiane Karoline geb: 
Su e, B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Queiſſer, Te, Emma Marie Erneſtine, geſt. d. 5. Jan., alt 
N uͤbner, S., geb. d. 29. ez., get. d. 11. Jan., Ernſt 9 M. 20 T. — 5) Karl Traugott Müller's, Hausauf⸗ 
Klau — 9) Mſtr. Johann Karl Auguſt Graſſe, B. u. wärters allh., u. Fru. Joh. Roſine geb. Riemer, Zwillings⸗ 

empner allh., u. Fru. Emilie Bertha geb. Schelle, S., tochter, Aung Marie, gell d. 6. Jan., alt 1 M. 1 T. 
geb. d. 31. Dez., get. d. 11. Jan., Karl Julius Bruno. — 6) Marie Eliſabeth Hiller, in Dienſten allh., geſt. d. 6. 
40) Johann Traugett Stübner, B. u. Hausbef: allh., u. Jan., alt 27 J. 4 M. 25 T. — 7) Weil. Mſtr. Chriſtian 
sen. Anna Chriſtiane geb. Neumann, S., geb. d. 31. Dez., Friedrich Neumann's, B. u. Schneiders allh., u. Fru. 
et. d. 11. Jan., Paul Guſtav. — 11) Andreas Auguſt Marie Friederike geb. Kirſten, S., Theodor Oswald, eſt. 

hriſtoph Metzelt, B. u. Schneider allh., u. Ten. Amalie d. 5. Jan., alt 5 J. 3 M. 10 T. — 8) Fr. Amalie Aug. 
Thereſe geb. Urbanick, T., geb. d. 31. Dez., get. d. 11. Fried. verehel. geweſ. Nix geb. Preubſch, geſt. d. 8. Jan., 
Jan., Auguſte Alma. — 12) Johann Gottlieb Müller, B. alt 51 J. 10 . 29 T. | £ 


Publikationsblatt. 
1235] Es ſoll die Anfuhre der zu den diesjährigen ſtädtiſchen Bauten erforderlichen Baumaterialien, 
unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden. a . 
Hierzu ſteht Donnerstag, den 29. Januar e, Nachmittags 2 Uhr, auf hieſigem Rath⸗ 
hauſe Termin an, zu welchem Fuhren-Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
näheren Bedingungen im Termine publizirt werden ſollen. f 
Görlitz, den 12. Januar 1852. Der Magiſtrat. 
1207 Nachſtehende Bekanntmachung: 
Diejenigen Jager ohne vorſchriftsmäßigen Lehrbrief, welche beabſichtigen, zum 1. Oktober 1852 
als dreijährige Freiwillige in das 5. Jäger-Bataillon einzutreten, haben ſich ſpäteſtens bis zum 1. Mai 
1852 bei dem unterzeichneten Kommando, unter Beibringung des landräthlichen Atteſtes, zu melden. 


Görlitz, den 2. Januar 1852. Das Kommando des 5. Jäger-Bataillons. 

wird hiermit zur Kenntniß gebracht. 
— Höri, den 10. Januar 182 Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung 
[206] Bekanntmachung. - | 


Ten Zur Verhütung von Unglücksfällen auf dem Eiſe find folgende Anordnungen getroffen 
orden: 

1. Die Aufſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fiſchermeiſter 
Schnabel sen., Schnabel jun. und Ernſt Schnabel übernommen, die jedoch für ihre Br⸗ 
mühungen ein ſogenanntes Bahngeld nicht zu fordern haben. a 

2. Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu dem Schieß⸗ 

hauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. 

3. Vor und nach Ausſteckung der Fahnen, ſowie außerhalb des abgeſteckten Bezirks, darf Niemand 
die Eisbahn befahren oder betreten, zu Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 15 Sgr. oder 
verhaͤltnißmäßigem Gefängniffe. f 


= B — 


Wir verſehen uns zu dem Publikum, daß es dieſe zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit ge⸗ 
troffenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten Aufſichtsperſonen reſpektiren wird, und 
erwarten namentlich von Eltern und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer Verordnung 
bekannt machen und ihnen deren Befolgung einſchärfen werden. 

Görlitz, den 10. Januar 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[208] Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des $ 5. des Geſetzes vom 11. März 1850 und der Regierungs⸗ Verordnung vom 
28. Juli 1851 wird hierdurch beſtimmt, daß an den Sonn- und Feſttagen die Verkaufs- und Schank⸗ 
laͤden Vormittags von neun bis elf und Nachmittags von ein bis drei Uhr geſchloſſen, während 
dieſer Zeit auch die Schaufenſter geſchloſſen oder verhangen ſein müſſen. 

Kontraventionen werden mit der in $ 14. der Regierungs-Verordnung vom 28. Juli 1851 
(Amtsblatt No. 38.) angedrohten Strafe geahndet werden. 

Görlitz, den 12. Januar 1852. 8 Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


1234] Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 
Als geſtohlen iſt angezeigt worden: 1 brauner irdener Topf mit 5 Kannen Butter, was hiermit 
Behufs Ermittelung des Thäters bekannt gemacht wird. N 
Görlitz, den 13. Januar 1852.“ Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


Ausſchreibung und Einziehung der Geſchäftsunkoſten des Gewerberathes. 

Nach 8 21. der Verordnung vom 9. Februar 1849 ſollen die Geſchaftsunkoſten des Gewerbe- 
rathes durch Beiträge der Gewerbetreibenden aufgebracht werden. Die Königliche Regierung zu Liegnitz 
hat zur Berichtigung der Koſten für einen zweijährigen Zeitraum die Ausſchreibung von Thlr. in 
der Art genehmigt, daß: - 

a) die Fabrikabtheilung ½, [221] 
b) die Handelsabtheilung / und ö 
c) die F ½ aufzubringen haben, und die Vertheilung 
ad a. nach der Zahl der Fabriken, 
ad c. nach der Kopfzahl der Handwerker, und a 
ad b. aber dahin bewirkt wird, daß ein Kaufmann Lit. A. doppelt ſoviel wie ein 
rien zu entrichten hat. 0 

Die hiernach zu leiftenden Beiträge werden jedem einzelnen Gewerbetreibenden bekannt gemacht 

werden und erſuchen wir: > 
diefelben entweder an unferen Kaſſirer Herrn Stadtrath Kaufmann Cubeus oder an 
unſeren Boten Hartmann zu zahlen. 0 N 

Bezüglich der Innungen werden wir den Herren Oberälteften eine Lifte der zu leiſtenden Bei⸗ 

träge zuſtellen, und bitten die gedachten Herren ergebenſt: ? 1% 
ſich der Einziehung der Beitraͤge von den Innungsmeiſtern gefälligſt unterziehen zu wollen. 

Die von den Herren Oberälteſten uns bisher ſo bereitwillig gewährte Unterſtützung läßt ung 
hoffen, daß uns auch bei der bevorſtehenden, ſo umfangreichen Arbeit die erbetene Hülfe gern gewahrt wird. 
4 Wir machen ſchließlich darauf aufmerkſam, daß rückſtändige Beiträge der Gewerbetreibenden nach 
der oben gedachten Beſtimmung von dem Säumigen durch Exekution im erwaltungswege werden ein⸗ 
gezogen werden. i 

Endlich benachrichtigen wir die betreffenden Gewerbetreibenden, daß das hohe Minifterium die 
Bildung der projektirten Innungen in Hochkirch und Gersdorf nicht 3 hat. 

Görlitz, den 5. Januar 1852. er Gewerberath. 

[7468] Bekanntmachung. 

Der Goldſchmied Karl Gottlieb Deutſchmann aus Groß-Biesnitz iſt durch Kontumazial⸗Urtel 
des unterzeichneten Gerichts vom 13. d. Mts. für einen Verſchwender erklärt worden, und darf daher 
demſelben ferner kein Kredit gegeben werden. N > 

Görlitz, den 16. Dezember 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


16381 Freiwilliger Verkauf beim Königl. Kreisgericht Görlitz. 

Das den Großmann'ſchen Erben gehörige Windmühlengrundſtüͤck No. 253. zu Königshain, 
gerichtlich auf 712 Thlr. abgeſchätzt, ſoll 17085 der nebſt Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in 
unſerer Kanzleiabtheilung II. reſp. 1. einzuſehenden Taxe den 14. Februar 1852, von Vormittags 11 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 


17210] Nothwendiger Verkauf beim Kreisgericht zu Görlitz. 

Die dem Karl Gottlieb Spenke gehörige Mühlennahrung No. 15. in Klein⸗Neundorf, welche 
nach der mit dem Hypothekenſcheine im Ill. Bureau einzuſehenden Tare auf 2075 Thlr. abgeſchätzt iſt, 
ſoll am 16. März 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Zu dieſem Termine wird der Gedingemann Johann Chriſtoph Sonntag oder deſſen Erben bei Ver⸗ 
meidung der Präcluſton vorgeladen. 

1195 Noth wendiger Verfa u f.“ 
f i Kreisgericht Görlitz, J. Abtheilung. 

Das im Görlitzer Kreiſe belegene, dem Heinrich Wiegand Samuel Rothe gehörige, von der 
Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft zum Kreditwerthe auf 33,855 Thlr. 4. Sgr. 4 Pf., zum Subhaſta⸗ 
tionswerthe aber auf 35,772 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Gut Liſſa ſoll in dem auf den 15. Juli 
1852 an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine ſubhaſtirt werden. Tare nebſt Tar⸗ 
Reviſtons⸗Protokoll und Hypothekenſchein find in unſerem Bureau III. einzuſehen. 


17452] Die Geſetze vom 10. u. 11. Mai d. J. über das Koſtenweſen beſtimmen, daß die Gerichte 
und Notare vom 1. Januar 1852 an für e der freiwilligen Gerichtsbarkeit, deren Gegenſtand 
mehr als 25 Thlr. beträgt, völlig gleiche Koſten in Anſatz zu bringen haben, den Notaren aber über⸗ 
dies noch die Erhebung von Gebühren für die von ihnen zugezogenen Inſtrumentszeugen geſtattet iſt. 

In der Verſchiedenheit von Behörden und Beamten, welche nur mit gleicher rechtlicher Wirkung 
die in den Geſetzen bezeichneten Rechtsgeſchäfte zu beglaubigen haben, können wir keine Rechtfertigung 
für verſchiedene Koſtenanſätze finden, halten vielmehr dafür, daß uns ſchon die Billigkeit die Verpflich⸗ 
kung auferlegt, die Parteien für die Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, welche ſie von den 
Notaren aufnehmen laſſen, nicht mit höheren Koſten zu belaften, als die Gerichte für dieſelben Hand⸗ 
lungen einzufordern haben. Wir ſind deshalb im Intereſſe des Publikums zur Herſtellung einer voll⸗ 
ſtändigen Gleichmäßigkeit in den Koſtenanſätzen der Gerichte und Notare dahin übereingekommen, von 
der in den bezogenen Geſetzen uns nachgelaſſenen Befugniß; für die Zuziehung der Inſtrumentszeugen 
Gebühren zu erheben, vom 1. Januar 1852 an keinen Gebrauch zu machen. 

Görlitz, den 27. Dezember 1851. Die Rechtsanwälte und Notare: 
Scholze. Uttech. Herrmann. Wildt. 
And ti gge n. 

[246] Sonnabend, den 17, d., Vorm. 10 Uhr, ſollen am Mühlwege No. 798. — den Gärten des 
Zr Moritz Bauer gegenüber — die umgeſchlagenen Obſtbäume als Brennholz und Reiſſig, ſowie 
Nutzholz für Drechsler verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 

1247] Montag, den 19. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. Mobiliar und Hausrath, 
eine bedeutende Partie männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche, um 11 Uhr 1 gold. 
Halskette, 2 gold. Ringe, 1 ſilb. Uhrkette mit Schlüſſel, 1 eiſ. Ofen, 1 Partie Schuhmacher-Handwerks⸗ 
zeug, einige Bücher und viele andere Sachen verſteigert werden. Gürthler. 

248] Freitag, den 23. d., Mittags von 12 Uhr ab, ſollen auf dem Grundſtücke No. 68. zu 115 


dorf zufolge gerichtlicher Verfügung Nachlaßſachen des Ortsrichters Endermann, als 2 Kühe, 1 Wagen 

mit allem Zubehör, Acker-, Wirthſchafts- und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke, 1 Wand⸗, Ae 1 de., 

gegen Zahlung in Preuß. Gelde verſteigert werden. Gürthler, ut. 
Redaktion des Wublifatiensblattes: Guſtav Köhler. } FLUT 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[219] Unſeren innigſten Dank i 
ſagen wir allen Verwandten und Freunden für die vielfachen Beweiſe aufrichtiger Tenge bei dem 
ſchnellen und unerwarteten Tode unſerer geliebten Mutter und Schwiegermutter, Amalie Auguſte 
ederike Nix geb. Preubſch, ſowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer Ruheſtätte. Insbeſondere 
agen wir dem Herrn Diakonus Kosmehl für die troſtreichen Worte am Grnbe unferen aufrichtigſten 
Dank. Görlitz, den 8. Januar 1852. riette Neumann geb. Rapp. 


ulius Neumann. 


[266] Verwandten und Freunden ſtatt befonderer Meldung die traurige Nachricht, daß unſer lieber 
Hugo im 8. Lebensmonate in Folge von Zahnkrämpfen heute Morgen verſchieden iſt. ' 

3 0. Börlig, den 13. Januar 1852. ; Storch, Königl. Bank⸗Vorſtand, 

na. Marie Storch, geb. Jgeſchke. 


203] Bei meiner Abreiſe von Görlitz ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Joſeph Federowicz, Lackirermeiſter. 


11971 Friſcher, keimfaͤhiger Gemüſe⸗ und Blumenſamen ift wieder angekommen und zu haben beim 
r Kunſtgärtner Herbig, Jakobsſtraße No. 846. 
12360 Oberſchalige Tafelwaagen 
verſchiedener Tragkraft empfiehlt J. Krummel, Obermarkt No. 22. 
1226] Eine Auswahl von Aufſützen, Putz- und Uegligee- Hauben empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Putz⸗Handlung von Adolph Pick, Petersſtraße No. 279. 


214] Eine Partie eingelegte Früchte, als Kirſchen, Pflaumen, Bohnen und anderes mehr, iſt 
nachzuweiſen durch Nathanael Finſter's Wittwe, Bruderſtraße. 


[217] Von heute, den 15. d. M., ab find täglich friſche ra eln zu haben beim 
ne re eee Wen: Bäckermeiſter Ed. Lange vor dem Nikolaithore. 
1211] Auf dem Gute No. 13. zu Ebersbach liegt Grummet zum Verkauf. 8 
[122] Ein kräftiges und geſundes Arbeitspferd ſteht zum billigen Verkauf. Wo? erfährt man in 
der Exped. d. Bl. 


12311 Hiermit die ergebene Anzeige, daß alle Sonntage und Mittwochs friſche Wenger kuchen bei 
mir zu haben ſind. 1 a = 8e9Herd, 

1243] 6 Stück Nohrſtühle, 2 Kommoden, Sopha's find billig zu verkaufen Hothergaſſe No. 677. 
beim Tiſchlermſtr. Seiffert. 220 


1240) Alle Tage friſche Saucischen und Bratwurſt, ſowie auch alle Sorten 


Fleiſch 


eine Treppe hoch. r ee 
1228] Sehr ſchöne Flaumfedern, ſowie auch gute Schleißfedern find billig zu bekommen bei 
2 E Be ö * Hirche, obere Langeſtraße 175 a. 
12321 16 Schffl. Roggen⸗Kleie find zu verkaufen, ſowie auch alle Wochen ſolche zu haben find 
beim chffl. 88 Bädermftr. Möbius, Sees No. 533. 


[201] Das Haus Oberkahle No. 1085. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich 
gefälligſt bei den Gebrüdern Herzog, Breslauerſtraße No. 752. und Nonnengaſſe No. 77. melden. 

[204] Zur Bequemlichkeit für alle Diejenigen, welche die Herren Gebrüder Born in Erfurt mit 
Aufträgen auf ſelbſterzeugte Sämereien ꝛc. beehren wollen, haben dieſelben Unterzeichneten beauftragt, 
die Beſtellungen und Gelder anzunehmen. Porto dafür trifft demnach die reſp. Abnehmer nicht, ſondern 
nur dasjenige für die Zuſendungen, was auch niedrig ſein wird, da ſtets mehrere Sendungen zuſammen 
erpedirt werden. Gewiß wird dieſe Erleichterung Anerkennung finden und zu zahlreichen Aufträgen ver⸗ 
anlaſſen. Die Zufriedenheit ihrer geehrten Abnehmer zu erwerben, iſt das Ziel, wonach die Producenten 
ſtreben. Preisverzeichniſſe obiger Samen⸗Handlung von in- und ausländiſchen Gemüſe, Holz- und 
Blumen⸗Sämereien find bereiks angekommen und gratis zu haben bei 


Goͤrlitz Brüderſtraße No. 8. Julius Eiffler. 


1147] Schadhafte Kartoffeln zur Viehfütterung werden zu kaufen geſucht. Das Nähere iſt zu 
erfahren im Gaſthofe „Zum Kronprinz“. 


— — 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 6. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 15. Januar 1852. 


„ N Ball-Hundkhube, ER 


von 8 Sgr. an, empfiehlt zu gütigſter Beachtung 
| Julius Steffelbauer, Obermarkt. 


1200 Torf Verkauf. 
Auf dem Torfbruche bei Deutſchoſſig ſteht noch trockener guter Torf, pro Mille 1 Thlr. 5 Sgr., 
zum Verkauf, was ich zu geneigter Beachtung hiermit anzeige. 31 > 
ra el. 


Stroh-, Roßhaar⸗ und Borden⸗Hüte in Berlin 
waſchen und moderniſtren zu laſſen, offerirt, unter bekannter Garantie für tadelfreie Effektuirung, und 
bittet, durch mehrfache ſehr geehrte Wünſche veranlaßt, ſchon jetzt um geneigte Einlieferung beregter 

üte, um zu der vorzüglicheren März⸗Wäſche rechtzeitig abſenden zu können. 

[212] A. Pentzin's Putzhandlung am Untermarkt. 

1144] Die mit heutigem Tage erfolgte Eröffnung meines neuen Etabliſſements im Hauſe des Herrn 
Koblitz, Obermarkt No. 105., zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. Gleichzeitig empfehle ich eine gute 
Auswahl Taſchenuhren, ſowie verſchiedene Arten Pendulen und Regulateurs, und verſichere für Repa⸗ 
raturen und alle nur vorkommenden neuen Arbeiten die reellſte und billigſte Bedienung. 


Görlitz, den 11. Januar 1852. 
g Friedr. Aug. Gerke, Stadtuhrmacher. 


11697 Den geehrten Einwohnern von Görlig, dem hohen Adel und den werthgeſchätzten Bewohnern 
der Umgegend, ſowie dem reſp. reiſenden Publikum, beehre ich mich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich den hieſigen Gaſthof zum 


„Preußiſchen Hof“ 


von Herrn Pfennigwerth käuflich erworben und heute übernommen habe. Mit der Verſiche⸗ 
rung, daß es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, die Zufriedenheit der mich Beehrenden in jeder Beziehung 
zu a halte ich mich zu zahlreichem Beſuche beſtens empfohlen. 


orlitz, den 4. Januar 1852. 
Pardow, 


102 Lokal⸗ Veränderung. 


Allen meinen geehrten Geſchaftsfreunden und Bekannten zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich 


Putz- und Modewanren- Handlung 


unter der Firma: 


Auguste Adam 1 

aus dem bisherigen Lokale Brüderſtraße No. 17. in das ſchrägüber gelegene . des Bäckermeiſters 
Reiß, Obermarkt⸗ und Plattnergaſſen⸗Ecke No. 1 
(1 Treppe hoch, vorn heraus), verlegt habe. 
f Indem ich bitte, das mix bis jetzt zu Theil gewordene Wohlwollen geneigteſt in dies neue Lokal 
folgen zu laſſen, verſichere ich gleichzeitig, daß ich mich beſtreben werde, auch fernerhin durch reelle und 
ſorgfältige Ausführung der mir zugehenden Aufträge und Beſtellungen, ſowie durch ein wohaſſortirtes 
Lager der modernſten Artikel die Zufriedenheit meiner Geſchäftsfreunde möglichſt zu erhalten und zu 
befeſtigen. Görlitz, den 2. Januar 1852. Auguste Adam. 


ä — — a a 
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A pie nogitotd u 5 Ale 1 apnlivER 0 
1 e e e e e e ee ee k 
4] Das Lotterie⸗ und Verſi gs-Komptoir des Unterzeich— 
Mn Langeſtraße No. 197., 


neten befindet ſich vom. 2. Jan. a 
eine Treppe hoch, I 5 05 terre li ve demſelben Haufe. 1 = 
Görlitz, im Wee 18 105 anch Breslauer, 45 


. 


2 8 7 -Ginnehmer u. Hauptagent. au 


CCC 
193] Diejenigen, welche geſonnen find, der Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu, Lau⸗ 
ban bee werden e * bei Unterzeichnetem zu melden. 
ae A. c r UL et 


Hart 


5 — Einem Knaben von echten Eltern, — i hat die Seilepprofeſſton zu erlernen, kann 
ein Lehrmeiſter nachgewieſen werden durch die Erped. d. Bl. 


— —ů——— 


Y eee ER 
Ni Ein en Mädchen, welches gute jute Zeugniſſe beſttzt, ſich als 2 Verkäuferin eignet und wo 
möglich als ſolche ſich ſchon in einem Geſchaͤft befunden, kann zum 1. April c. in einem hieſigen Ge⸗ 
ſchaͤft p plagt. werden. Näheres wird die Exped. d. Bl. minheilen. 


[188] Zur Zum bevorſtehenden Jahrmarkte iſt eine Bude zun RP" Shen oder zu verkaufen Näheres 
Nonnengaſſe No. 81e. parterre. 


47] Obermarkt No. 130. iſt foc gleich oder zum 1. April ein 9 Vertaufsladen nebſt Wohnung 
und Niederlagen zu vermiethen. Pbereg iſt zu erfahren in No, 127. 2 Treppen hoch. 


1182] Zwei elegant moͤblirte Zimmer ſind in mein Haufe, Loe 411,12, ſogleich zu 
vermiethen und den 1. Februar a. c. zu beziehen. AR 1 10 H. N. F. Lub iſch. 


nun! 11 


1181] Stallung iſt zu vermiethen, Langeſtraße No: en SERIE ee ' wir 


1260] Eine große An: it ſogleich zu vermiethen bei 
Julius. Steffelbauer am Sbe ma 


11991 In der helligen Dreifninigfeitsirce ift eine Mannsſtelle zu vermiethen. Näheres ift beim 
Glöckner Schubert zu erfahren. 


1198] Auf der Neuman nchen Bleiche Ro. 4012. iſt ein freundliches! Logis von 3 Stuben, großer 
Küche ꝛc. zu vermiethen und zum J. April d. J. zu beziehen. 


202 Hothergaſſe No. 682, ſind noch 4, Stuben nebſt übrigem Zubehör zu vermiethen und vom 
1. April ab zu beziehen. Näheres iſt zu erfahren beim Hauseigentümer Karl Menzel, Wurſtfabrikant, 
Neißſtraße No. 351. 


1205] Steinſtraße No. 92., 3 Treppen hoch,, it eine Stube nebſt Stubenkammer und Moͤbels zu 
vermiethen und zum 1. Februar zu beziehen. 


12151 In No. 34. iſt eine möblirte Stube nebſt Kammer z zu vermiethen ! und zum 1. l. Febr. zu beziehen, 


1 


5 12181 No. 407. am Weberthore find 2 S Stuben mit und ohne Möbels zu vermiethen und gleich; zu u beziehen. 


12201 Hellegaſſe No. 235. iſt eine Stube nebſt Kammer und dem übrigen Zubehör zu Oſtern 
zu beziehen bei E. Hertwig. 


1237] Ein Logis, beſtehend a 3 Stuben neo hbrigem Zubehör It zu vermiethen und au Ofiern 
zu beziehen er No. 452/53. 


8 


1229 Neißſtraße No. 351. (im Hinterhauſe, 1 Treppe hoch) iſt eine moblirte Stube an einen Herrn 
zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. h Bir Fed 


1230) Logis für einzelne Herren mit und ohne, Möbels ſind zu vermiethen und ſogleich oder auch 
zum 1. Februar zu beziehen bei E. Felde uugzadzg ui Am Anis] 120 * 8 
[242] Breslauerſtraße No. 713. iſt zum J. April c. eine geräumige Stube nebſt Kammer und Zus 


1249]. Herr Keller irrt ſich ganz ungemein und verkennt ſeine Stellung vollkommen, indem er ſich 
der Theilnahme des hieſigen Publikums und zwar „einer für ihn ſtets an den Tag gelegten 
Theilnahme“ deſſelben rühmt. Eine Theilnahme für ihn iſt unſres Wiſſens hier niemals vorhanden 
ö Faser wohl aber ein lebendiges Intereſſe für das durch die Munifizenz unſerer Commune geſchaffene 


Beſtand die Kündigung der Fräulein Ludewig an Herrn Keller auch in Worten des 


„wärmſten Dankes?“ gs nd chi Dim 
Fünf Thaler 


0 


1224] | 
Belohnung ſichere ich Demjenigen unter Verſchweigung feines! Namens zu, welcher mir die Thäter, 
die mir kurz vor den Weihnachtsfeiertagen eine an meinen bis an die Klingewalder Grenze führenden 
Feldwege geſtandene, in Folge höherer Anordnung aber bis Austrag der Sache umgelegte ſteinerne 
Warnungsſäule von 8 Fuß Länge zerſchlagen, und das die Warnungsſchrift enthaltende Obertheil der⸗ 
ſelben bis auf die Stelle dieſes Feldweges, wo ſelbiger von dem ſogenannten Lutherſteige durchſchnitten 
wird, und zwar auf die Seite meines Gehoͤftes zu geſchleppt, und daſelbſt aufgeſtellt haben, ſo anzeigt, 
daß ich dieſelben bei der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft denunziren und zur Beſtrafung ziehen kaun. 

Zugleich warne ich. Jedermann, der dieſen Feldweg zu begehen hat, vor Uebertretung, deſſelben 
auf meine zu deſſen beiden Seiten befindlichen Saatfelder, indem ich jeden der Art Betroffenen ohne 
Weiteres der Polizeibehörde zur verdienten Ahndung überweiſen werde. .: , 

Gorlitz, den 14. Januar 1852. W. Trillmich, Vorwerksbeſtzer Nr. 939. 
1250] - In Sachen der Benefize. f a 
Nach den öffentlichen Ankündigungen der Direktion muß das Publikum der Meinung ſein, daß 
an einem Benefiz-Abende die Einnahme der Vorſtellung auch wirklich dem Künſtler zu Gute komme. 
Die Sache ſtellt ſich aber in der Praxis etwas anders, indem nämlich die Direktion zupörderſt die 
Koſten und dann die eine Hälfte des reinen Ertrages für ſich vorweg nimmt und erſt die andere Hälfte 
der Rein⸗Einnahme (über die dem Beneſizianten keinerlei Controlle vergönnt wird), dem Letzteren über⸗ 
läßt. Da an Benefiz⸗Abenden die Abſicht des Publikums keinesweges die ſein kann, den Direktor 
17 ae ſondern vielmehr den betreffenden Künſtler zu unterſtützen, ſo dürfte es am angemeſſen⸗ 
ten ſein, 2 
an ſolchen Abenden und jo lange die Direktion nicht wenigstens die eine Hoch ſaͤmmtlicher 
Platze dem Benefizianten zum eignen Verkaufe überläßt, das Theater an ſolchen Abenden 
ar at zu ig fondern den dafür beſtimmten Betrag dem Künſtler direkt ber 
andigen zu laſſen. i i 
möcht ik wird 9 ferneren Ausbeutung des Publikums in der bisherigen Weiſe bald ein Ende ge— 
n. f 
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1247 Fräulein Ludewig bekommt alſo doch nach genauer Berechnung noch 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. 
heraus? Merkwürdig! J n Bl In een 


5264] len Wer heut zu Tage rechnen kannn, 
Der ſcheint mir ein geborgner Mann. - 
Ein Schneider, der nicht rechnen könnte, 1 ER fete 
Von Mannheim nicht nach Liegnitz jr; 
Und hat man gar zum Schwiegerſohn 
Nen Rechnungsrah, “ geht es ſchon. 
Doch alles Rechnen bliebe eitel, 
Rechnete man nicht in ſeinen Beutel! 
Der Rechner aber iſt doch dumm, 
Der ſich verrechnet beim Publikum! 

1256] Die Theilnahme, die nach der Meinung des Herrn Keller ihm vom Publikum gezollt wird, 
beſteht wohl nur in ſeiner Phantaſie; wohl aber beſteht eine zu große Nachſicht des Hedge Publikums 
gegen ſeine Verſtöße. Erforderlichen Falles kann man mit einer ganzen Liſte derſelben dienen. 

1248] Was koſteten denn die Gymnafiaften-Billets am 9. Januar? 
1263] Empfehlungswerthes Büchlein: 8 ö 

Mr Der kleine Nechnungsmeiſter, 

oder: 
Wie rechnet man am Beſten in feine Taſchee 
Eiin fuͤr Entrepreneurs beſonders nützliches Handbuch. 
Grob Format! 
Gar nicht theuer! 
Es koſtet nur einen Heller. 


12511 „Stolz will ich den Spanier“, doch leider 
Iſt Don Jofe Colibrados — nur ein Schneider. 2 


1265 Lerne Würde von dem Mann, i 
19401 Der allein ſie haben kann. 


121 


1 Thlr., Hrn. Tuchf. E. Krause 10 Sgr., Hrn. Ober⸗Poſtdir. Strahl 1“ Thlr., Frau Kaſſtrer Hartel 
1 Thlr. Zn Ulridy 5 San Gm. Em Steinert 5 Sgr., Hrn. Partik. Kuh 1 Thlr., C. B M. 
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Zweite Beilage zu No. 6. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 15. Jauuar 18. 
9 9 — u # 
£ dfiz £ A #4, . sa: 2; E 4 1 


N 11651 Im Saale der „Societät“, geöffnet von Montag, den 12, bis Freitag, den 16. d. M.: 
5 Vorſtellungen \ 


* Nur 
0 2 * 1 ® dd 232 4% | " f 72 a 
des Niefenbildes (Cyeloramıa, 10,000 Q.⸗F. gr.), 
das malerische und romantische Rheinland it 
2 darſtellend, nach der Natur aufgenommen von Iren ee Denis. » 
„ Vorſtellung Abends von präciſe 7 Uhr. bis BY: Uhr. — P ſe der Plätze: Erſter Platz 
5 7 2 Sgr., zweiter Mas 5 Sgr., dritter Platz 710 Sgr. — Kaſſeneroͤffnung um 6 Uhr, Abends. 
l Theater- Repertoire. mne e 
Donnerstag, den 15. Jan., zum Erſtenmale: Die beiden Schützen. Komiſche Oper in 3 Aſten 
von Lortzing. een" Br 
Freitag, den 16., zum Benefiz für Herrn u. Frau Echten, zum Erftenmale: Ein Görlitzer Stadt: 
ſoldat im Jahre 1756, mehr oder minder, je nachdem es paßt, oder: Wer hat den 
ſiebenjährigen Krieg verſchuldet? Lokalpoſſe in 1 Akt von einem Ungenannten aber 
Wohlbekannten. Beſetzung: Dr. Gehler, Bürgermeifter von Görlitz: Herr Rohde. Teufel, 
Stadtwachtmeiſter: Herr Grahl. Onophrius Schickedanz, Stadtſoldat: e Echten. Klara, 
verw. Schneppengrell: Frau Echten. Karoline, ihr Dienſtmädchen: Fräul. Kowalsky. Hoch 
und Schmidt, Hufaren im Ziethen'ſchen Regiment: Herr Guthery und Herr Pohl. Elias 
Schulze, Bauer aus Pfaffendorf an der Landeskrone: Herr Meaubert. Bürger. Bauern. 
Bürgerinnen. Huſaren. — Vorher zum Erſtenmale: Peter im Frack. Romantiſches 
Luſtſpiel in 4 Abtheilungen von C. Zwanghahn. 1. Abth.: „Die Abreiſe“. 2. Abther 
„Peter gefällt ſich“. 3. Abth.: „Die Hand Gottes“. 4. Abth.: „Das Heimweh“. 
Zu dieſer unſerer Benefiz-Vorſtellung laden wir ergebenſt ein. Billets zu derſelben find, außer 
an den gewöhnlichen Orten auch in der Erped. d. Bl. zu haben. f n 
Louiſe und Eduard Echten. 


In Vorbereitung: Die verhängnißvolle Frühpredigt, oder: Das Verbrechen am Weinberge. 
Trauerſpiel in 5 Akten nebſt 1 Vorſpiel, nach einer Sage aus Görlitzer Vorzeit von Bachmann. 

4 Einem geehrten Publikum zeige hiermit e an, daß ich vom 20. d. Mts. ab noch ein 
fünftes Abonnement zu eröffnen beabſichtigez die V 


weizerfa⸗ 
och einige 


Görlitz, am 13. Jauuar 1852. Guſtav Grahl, Mitglied des hieſ. Stadt⸗Theaters. 


1131) Montag, den 19. Januar, findet Kränzchen im Saale der Societät ſtatt. 


7J Neue Tanze find: „Der Liederſchatz“, Walzer, und „Tanzluſt“, Schottiſch von G. Lange, 
wozu auf kommenden Sonntag ergebenſt einladet G. Lange. 
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1233] Sonntag, den 18. d., Nachmittags ½ 4 Uhr Konzert 
und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 
. Senſel. 
die Sonntag, den 18. Jan., im Saale der „Stadt Prag“ 
vollſtimmige Tanzmuſik. E. Strohbach. 
oJ Sonntag, den 18. Jan,, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein | Eiffler im Kronprinz. 


209 Kommenden Sonntag ladet zur re Hr ein 
| h o 


Literariſche Anzeigen. 


doe, Der alte (illuſtrirte) Dorfbarbier, 


jeder Abonnnent die Herren: Agent Schlußzettel, Buchhändler Krebs, Literat Dr. Jeder und Material⸗ 
waarenhändler Zimmtſtengel dort ſchmußen hören, ohne daß ihm etwas Weiteres abverlangt wird, oder 


Stab ] Wendt. Pg er e ed ö5ch e Tierge Fc e beg 


Bunzlau. den 12. Januar. 1 210—1 2115 —1 27101 2 3] 91 1020 — 112 61 1/— 26 3 

Glogau. den 9. 218 91 21 5[— 2 3 9 2— - 118 1117 sh 16 4-1 1— 

Sagan. den 10. = 2117| 64 2l10I—1 2) 26 2] 2) 6 10260 3J 1l22] 61 1 5[—J 1 2 6 

Grünberg. den 12. 2 21171—1 2|15I—1 2| 3 2l a1l—I 11241—J 1122/—1 1 3-4 11 1l— 

Oöorlitz. den 8. 220— 215-4 2] 6| J 2 1 3] 120— 118f—I ( 125ʃ— 

Bautzen. den 10. 51 71 61 4/20 — 4l15|— al 2 61 3110-1 III 1025[—4 115] — 
* Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz 


